
Das Telefon scheppert, während ich - man staune - gratinierte Fleischpalatschinken koche. Ja, ich kann
kochen, wenn ich will. Und angeblich schmeckt es sogar gut. Sagen jedenfalls meine Kinder, wenn ich sie
frage und beiläufig fallen lasse, dass ich das WLAN Passwort jetzt wirklich bald mal ändern werde.



Ich lege also das silberne Ding (Ich weiß nie, wie das heißt. Was? Pfannenwender? Danke Sohn! Ja, ich gebe
zu, diese Zeichentrickserie mit dem Schwamm hat auch was Gutes! Ja, Spongebob, weiß ich doch!) weg und
hebe ab. Ich bin ein wenig unwirsch.



"Wer stört?"



"Ich bin's, der Valentin."



"Hallo Val!", sage ich.



"Fang du nicht auch noch an!", wimmert er mir ins Ohr. 



"Womit?"



"Mit diesen Abkürzungen. Meine Chefin treibt mich in den Wahnsinn damit! Letztens kommt ein Email
mit 'RM ASAP erb.' Weiß der Teufel, was das bedeutet.", heult er jetzt schon fast.



"Rückmeldung sobald wie möglich erbeten!", erkläre ich ihm.



"Und warum schreibt sie das dann nicht?"



Ich halte ihm einen Monolog über die Abkürzungen in der Geschäftsgebarung, deren Hauptzweck nicht die
Zeitersparnis ist, sondern der Eindruck einer modernen, am Puls der Zeit befindlichen, aktiven
Geschäftsfrau. Ein Seitenblick auf die Fleischpalatschinken zeigt mir, dass ich noch ein wenig weiter
ausholen kann. Aber Valentin unterbricht mich brüsk.



"Ja, ja, spar dir deine Monologe. Kannst du das nicht auch kurz erklären?"



Kann ich.



"DMGFZDDSDÜMUGDGUADFFB."



"Waaaas?"



"Die moderne Geschäftsfrau zeigt damit, dass sie die üblichen Mechanismen und Gepflogenheiten des
geschäftlichen Umgangs aus dem Eff Eff beherrscht.", erkläre ich ihm.



"Trottel!"



"IGDKGZ!"



Pause. Lange Pause. Seitenblick auf die Palatschinken. Geht noch, aber Käse fängt an zu schmelzen. Immer
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noch Pause.



"Ich gebe das Kompliment gerne zurück?", überrascht er mich dann.



"Du lernst schnell! Was wollte sie denn ASAP RMt haben?"



"Ach, eine Saldenberechnung. Buchhaltermist halt. Habe ich eh schon letzten Mittwoch erledigt."



Jetzt sind die Palatschinken gleich fertig. Ich muss das abkürzen!



"Na, dann schreibst du ihr: LMAA - heißt: Letzten Mittwoch alles abgerechnet! Wirst sehen, die ist
beeindruckt!"



Die Fleischpalatschinken schmecken hervorragend. Sogar ohne Hinweis auf das WLAN loben die Jungs
heute meine Kochkünste.



***



Am nächsten Tag bekomme ich ein Email von Valentin. Inhalt: "AL!" Ich weiß jetzt nicht, ob das
"Arschloch!" bedeuten soll oder "arbeitslos!" Vielleicht beides.

Diskutieren Sie hier online mit!
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